
Autofahrer zeigen viel Tierliebe
Mitten auf der Äußeren Münchner Straße in Rosenheim
machte es sich am Montagabend gegen 20 Uhr die
Schwanenfamilie bequem, die derzeit mit sieben Jungen
im Mangfall-Kanal lebt (wir berichteten). Eine kleine

Pfütze hatte es dem Schwa-
nennachwuchs angetan.
Die Folge: binnen kurzer
Zeit ein größerer Fahrzeug-
stau in beiden Richtungen.
Positiv hervorzuheben: Es
gab kein Gehupe und Ge-
schimpfe, im Gegenteil. Je-
de Menge fürsorglicher Ver-
kehrsteilnehmer stieg aus,
um mit viel gutem Zureden
die Schwanenfamilie dazu

zu bewegen, sich wider in Richtung Kanal auf den Weg
zu machen (Foto: Kotter). Die Bemühungen der Ver-
kehrsteilnehmer gefielen der Schwanenmama und dem
Schwanenpapa gar nicht. Ihren Nachwuchs beschüt-
zend, fauchten sie die „Schwanenjäger“ kräftig an. Und
nur ganz langsam watschelten sie nach einiger Zeit samt
Nachwuchs dann doch wieder in Richtung sicherer Ge-
filde. Fazit: Stau muss nicht immer Aggression erzeugen.
An diesem Abend bildete er die Grundlage für viel Tier-
liebe und Gemeinschaftsgeist, die eine für die Schwäne
gefährliche Situation entschärften. tt

DIE GUTE NACHRICHT ............................................................

Fotos: Auftakt zum Pfingst-
volksfest Bad Aibling
Service: Die rosen-
heim24.de-Fachkräfte-Ak-
tion
Service: So wird das Wetter
an Pfingsten (Foto)
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Rosenheim – Dr. Gitte Hän-
del, Leiterin der Geschäfts-
stelle der Gesundheitsregion
plus im Landkreis Rosen-
heim, warb im Kreisaus-
schuss mit Erfolg für den von
ihr empfohlenen Weg. Sie
plädierte für ein mit EU-Mit-
teln gefördertes Leader-Ko-
operationsprojekt, welches
das Gremium bei zwei Ge-
genstimmen auf den Weg
brachte. Neben den Leader-
Arbeitsgemeinschaften
Mangfalltal-Inntal und
Chiemgauer Seenplatte sind
auch alle Gemeinden an
Bord, die in keiner dieser Ar-
beitsgemeinschaften vertre-
ten sind. Aus dem Landkreis
Traustein wollen sich die Ge-
meinden Obing, Kienberg
und Pittenhart beteiligen.

Die Gesamtkosten des Pro-
jekts beziffert die Landkreis-
verwaltung auf rund 42 600
Euro. Circa 21 500 Euro flie-
ßen an Leader-Fördermitteln,
mit etwa 2600 Euro beteili-
gen sich die drei Orte aus
dem Nachbarlandkreis.
Knapp 18 500 Euro muss der
Landkreis für die Studie auf
den Tisch legen.

„Die Sicherung der haus-
ärztlichen Versorgung ist
auch bei uns ein großes The-
ma. Der Mangel wird in ab-
sehbarer Zeit noch deutlich
größer werden. Deshalb müs-
sen wir frühzeitig eingreifen,
wenn wir weiter eine gute re-

gionale Grundversorgung ge-
währleisten wollen“, sagte
Händel im Kreisausschuss.
Die Studie soll dem Land-
kreis und den Gemeinden
Möglichkeiten aufzeigen, wie
die Region für angehende
Ärzte attraktiver gemacht
werden kann, wie junge Ärz-
te gewonnen und welche Un-
terstützungsmöglichkeiten
bei der Übergabe von Arzt-
praxen geboten werden kön-
nen. Aussagen erwartet man
sich auch zu der Frage, wel-
che Formen der ärztlichen
Versorgung künftig denkbar
sind. Handlungsempfehlun-
gen erwartet Händel bereits
für das dritte Quartal dieses
Jahres, mit der Umsetzung
des Konzeptes soll im nächs-
ten Jahr begonnen werden.

Die betroffenen Zielgrup-
pen – Bürger, Medizinstu-
denten, junge und kurz vor
dem Ruhestand stehende
Ärzte – sollen bei der Erstel-
lung der Studie einbezogen
werden. Seitens der Verwal-
tung wurde die von Händel
vorgeschlagene Vorgehens-
weise befürwortet. Die Fach-
leute im Landratsamt attes-
tierten dem Projekt, einen
„hohen Beitrag zur Siche-
rung und Verbesserung der
Daseinsvorsorge“ zu leisten.
Händel geht davon aus, dass
die Handlungsweise des
Landkreises Vorbildcharak-
ter für andere Regionen ha-
ben kann. „Durch die länger-
fristige Förderung der haus-
ärztlichen Versorgung sehe
ich eine Begünstigung der
Lebensqualität auf dem
Land“, ist die Medizinerin
überzeugt.

CSU-Fraktionssprecher Fe-
lix Schwaller pflichtete ihr
bei. „Es ist wichtig, dass wir
uns um dieses Thema küm-
mern“, meinte der Bad Aib-
linger Bürgermeister, der von
einer „richtigen Entschei-
dung“ sprach. Das sieht auch
Sepp Lausch (Bayernpartei)
so. Dass er dennoch dagegen
stimmte, hatte einen anderen
Grund. „Ich finde es nicht

gut, dass hierfür kommunale
Gelder nötig sind“, so der
Kreisrat. Lausch warnte au-
ßerdem vor der Gefahr, „dass
die Studie viel Geld kostet
und nach zwei Jahren in der
Schublade verschwindet“.
Auch Sepp Hofer, Sprecher
der Freien Wähler im Kreis-
tag, votierte gegen die Studie.
Eine solche in Auftrag zu ge-
ben, entspreche nicht dem
Sinn eines Leader-Projektes.

Da widersprach ihm Dieter
Kannengießer, Fraktions-
sprecher der Parteiunabhän-
gigen, deutlich. „Wir können
nicht sagen, dass wir das

Problem angehen, aber dafür
kein Geld ausgeben wollen.“

August Voit (CSU), Spre-
cher der Bürgermeister im
Landkreis, sieht die Thema-
tik tief greifender. „Es geht
nicht nur um die Verfügbar-
keit von Hausärzten auf dem
Land. Das Problem ist auch,
dass die Kassenärztliche Ver-
einigung Strukturen verän-
dert. Da wird manche Stelle
nicht mehr besetzt werden
dürfen“, formulierte er seine
Sorge. Sebastian Friesinger
(CSU) beendete die Debatte
mit einer düsteren Vorah-
nung. „Es wird ein regelrech-

ter Wettbewerb um junge
Ärzte entstehen.“

LANDKREIS WILL HAUSÄRZTEMANGEL BEKÄMPFEN ...........................................................................................................................................................................................................

Studie ein erster Schritt
Erste Folgen des sich ab-
zeichnenden Hausärzte-
mangels sind auch im
Landkreis Rosenheim
bereits spürbar. Weil
sich die Situation in den
kommenden Jahren
drastisch zu verschärfen
droht, will der Landkreis
jetzt gegensteuern.
Grundlage für Gegen-
maßnahmen soll eine
Studie sein.

VON NORBERT KOTTER

Die Kontrolle des Blutdrucks bei Patienten gehört zu den Routinevorgängen in einer Hausarztpraxis. Damit auch in Zu-
kunft eine gute hausärztliche Versorgung in der Region gesichert werden kann, hat der Landkreis jetzt eine Studie in
Auftrag gegeben, von der er sich Handlungsempfehlungen erwartet. FOTO DPA

Leader-Projekte
Mit Leader-Projekten unter-
stützen der Freistaat Bayern
und die Europäische Union
ländliche Regionen in ihrer
Entwicklung. Eine zentrale
Rolle bei solchen Projekten
übernehmen lokale Leader-
Aktionsgruppen, die sich um
die Auswahl und Entwicklung
sowie deren Umsetzung
kümmern. tt

Das will der
Freistaat

Mit den Gesundheitsregionen
plus will das bayerische Ge-
sundheitsministerium seit
2015 die medizinische Versor-
gung und Prävention im Frei-
staat verbessern. Das Land ge-
währt Teilnehmern Beratung
und Fördermittel. Das Förder-
programm stößt laut Landes-
amt für Gesundheit auf gro-
ßes Interesse. Bisher gibt es
nach Angaben auf der Home-
page der Behörde 39 solcher
Gesundheitsregionen plus,
bestehend aus 49 Landkreisen
und kreisfreien Städten. Als
fachlich kompetentes Netz-
werk regionaler Akteure des
Gesundheitswesens soll sich
eine Gesundheitsregion plus
vorrangig den Handlungsfel-
dern Gesundheitsförderung,
Prävention und Gesundheits-
versorgung widmen. Der
Landkreis Rosenheim ist eine
solche Region, die Stadt ist
nicht beigetreten. tt

® ®

„Wave Pictures“ in der Asta-Kneipe
Die „Wave Pictures“ kommen am Sonntag, 20. Mai,
nach Rosenheim. Um 20.30 Uhr stellt die Band ihr neu-
es Album „Brushes with Happiness“ in der Asta-Kneipe
vor. Nach dem Konzert gibt es eine Party mit DJ Curled.

hei

TIPP FÜR JUNGE LEUTE ........................................................

„Die Bürger werden eines Tages nicht nur die Worte und
Taten der Politiker zu bereuen haben, sondern auch das
furchtbare Schweigen der Mehrheit.“

Berthold Brecht (deutscher Schriftsteller)

GUT GESAGT ........................................................................................

Burkhard von Beinwil (althochdt.): Der wie eine Burg
Starke. Schweizer Priester im 12. Jahrhundert. Er soll in
der Lage gewesen sein, mit Vögeln zu sprechen.
Dietmar von Neumünster (althochdt.): Der im Volk Be-
rühmte. Chorherr in Neumünster im 12. Jahrhundert,
galt als besonders mildtätig gegenüber Armen.
Erik von Schweden (althochdt.): Der an Ehren Reiche.
König von Schweden, stärkte die Kirche, führte Kreuz-
züge gegen die Finnen und gründete Klöster und Kir-
chen, bevor er 1160 ermordet wurde.
Felix von Cantalice (latein.): Der Glückliche. Laienbru-
der im 16. Jahrhundert, erlebte angeblich Visionen und
konnte in die Zukunft sehen.
Johannes I. (hebr.): Gott ist gnädig. Papst im 6. Jahrhun-
dert, starb den Martertod.
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Rosenheim – Eine 56-jährige
Münchnerin mit einem of-
fenbar ausgeprägten Drang
zum Stehlen beschäftigte die
Rosenheimer Polizei am
Mittwoch gleich dreimal.
Kurz vor Mittag wurde eine
Streifenbesatzung zu einem
Dekoartikel-Geschäft in der
Münchener Straße gerufen,
da die Frau dort die Ver-
kaufsräume ohne Bezahlung
der Artikel verlassen hatte.
Der Gesamtwert der entwen-
deten Ware betrug fast 700
Euro. Eine Streife nahm die
ertappte Diebin mit zur
Dienststelle, wo sie bei ihrer
Befragung die Tat abstritt.
Die Frau gab an, dass sie das
Geschäft nur kurz verlassen
habe, um zum Auto zu gehen
und Geld zu holen.

Als die Beamten nach Ab-
schluss der Vernehmung das
Fahrzeug der Frau durch-
suchten, förderten sie weitere
Dekoartikel zutage, die of-
fenbar ebenfalls gestohlen

wurden. Das Diebesgut
stemmte nach ersten Er-
kenntnissen aus einem Ro-
senheimer Möbelhaus und
wurde von der Polizei sicher-
gestellt.

Nur eine Stunde nach Ver-
lassen der Dienststelle mach-
te die Münchnerin erneut
lange Finger. Die Beschuldig-
te beging einen weiteren La-
dendiebstahl und ließ dies-
mal Dekoartikel in einem
Rosenheimer Möbelhaus
mitgehen. Sie wurde wieder
ertappt und von der alar-
mierten Polizei festgenom-
men. Bei ihrer Vernehmung
gestand sie schließlich alle
drei Taten.

Die Münchnerin erwarten
nun drei Strafanzeigen we-
gen Ladendiebstahl. Den ge-
nauen Wert ihrer Beute müs-
sen die Beamten allerdings
noch ermitteln. Schließlich
führte die dreifache Laden-
diebin keinen Kassenzettel
mit sich. re
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Ladendiebin: Polizei
muss dreimal anrücken

Münchnerin räumt Taten ein

Rosenheim – Zur Feier einer
Maiandacht lädt der Kreis-
verband Rosenheim der Su-
detendeutschen Landsmann-
schaft am heutigen Freitag in
der Rosenheimer Klosterkir-
che ein. Beginn der Andacht,

bei der sudetendeutsche Ma-
rienlieder gesungen werden,
ist um 19 Uhr. Die Umrah-
mung übernimmt die Frauen-
singgruppe Großkarolinen-
feld. Hannelore Maurer ge-
staltet die Andacht. re

Marienlieder aus
dem Sudetenland

Landsmannschaft lädt zu Maiandacht ein


